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Aggerverband - Verbandsgebiet 



Hochwasserrisikomanagementpläne 



Hochwasserrisikomanagementpläne - Maßnahmentypencode 



Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe - Hochwassergefährdung und  

Maßnahmenplanung 

  



Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe – Systemplan obere Agger 
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Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe - Veranlassung 

 



Folie 9 

Standort 

HRB Rospe 

  Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe – Synergien HWRM-RL und WRRL 

 



Folie 10 

Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe – Synergien HWRM-RL und WRRL 

Uferverbau u.Sohlabstürze  

entfernen 

Eingriff u. Ausgleich  



Folie 11 

Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe – Querschnitt 



Kooperationsbeispiel Gummersbach – Rospe - Luftbilder 



Kooperationsbeispiel Kürten - Biesfeld - Hochwassergefährdung und 

Maßnahmenplanung 
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Kooperationsbeispiel Kürten - Biesfeld - Hochwassergefährdung und 

Maßnahmenplanung 



Text 

Kooperationsbeispiel Kürten - Biesfeld - Hochwassergefährdung und 
Maßnahmenplanung 



Kooperationsbeispiel Kürten - Biesfeld – Hochwasserrückhaltebecken 
in Betrieb 



Kooperationsbeispiel Overath - Cyriax - Hochwassergefährdung und 

Maßnahmenplanung 



Kooperationsbeispiel Overath - Cyriax – Synergien HWRM-RL und WRRL 



Kooperationsbeispiel Overath - Cyriax – Luftbild 



Kooperationsbeispiel Overath - Cyriax – Entwicklungsziel 



Kooperationsbeispiel Lohmar - Donrath – Hochwassergefährdung und 
Maßnahmenplanung 



Kooperationsbeispiel Lohmar - Donrath – Luftbild Hochwasserdeich 



Kooperationsbeispiel Lohmar - Donrath – Luftbild Hochwasserdeich 



Kooperationsbeispiel Lohmar - Donrath – Querschnitte 



Kooperationsbeispiel Gummersbach - Krummenohl – Hochwassergefährdung und 

Maßnahmenplanung 



Kooperationsbeispiel Gummersbach - Krummenohl – Flutmulde 



Kooperationsbeispiel Gummersbach - Krummenohl – Flutmulde in Betrieb 

Streichwehr 



Datenbereitstellung – Wetterstationen AV 



Datenbereitstellung – Wetterstationen / Pegel 



Datenbereitstellung - Pegel Ründeroth 



Betrieb der Talsperrensysteme 



Betrieb der Talsperrensysteme – Systemplan obere Agger 



Betrieb der Talsperrensysteme – wassermengenwirtschaftlicher Lamellenplan 

Aggertalsperre 

•   



Betrieb der Talsperrensysteme – wassermengenwirtschaftlicher Lamellenplan 

Aggertalsperre 

 

 

• Der Lamellenplan bildet den Normalbetrieb der Talsperre ab. 

 

• Erforderliche Abgaben sollen  über Turbine erfolgen. 

 

• Abgaben aus der Talsperre, gemäß Lamellenplan, werden abgestellt, 
wenn am Pegel Rebbelroth der Wasserstand von 125 cm erreicht wird.  

 

• So werden Überschwemmungen im Bereich Rebbelroth (HIT – Markt) 
verhindert und die Speicherkapazität der Talsperre voll ausgenutzt. 

 

• Warnmarken bei 80 cm, 110 cm und 130 cm 

 

• Der Pegel Rebbelroth ist an den Hochwasserwarndienst des Landes 
angeschlossen 



Betrieb der Talsperrensysteme – wassermengenwirtschaftlicher Lamellenplan 

Aggertalsperre 



Verrohrungskataster 

ca. 2963 km Gewässerlänge 

240 km Verrohrungen = 9330 Stck. 



  Verrohrungskataster 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


